ED 


Im Verlage der ffenbartktm Erben. a 
Große Wolweberſtraße No. 554. 
No. 95. Montag, den 25 November 1816. 


Mt 177 en 8 Nr bebe de ee a vote An dk Tarif 
u 2 en nun- Lo ve muneration ik zu ner 
Die Schiffahrt wifchen Stettin und Swinemuͤnde gefunden und nach dem nachfolgenden von Seiter Er. 
betreffend. AL cellenn em Herrn Kinangs Miniker approbirten Tarife 
Jeder fremde Schiffer und jeder inländiſche Schiffer, dom xteı Juli c. eine anderweite Remuneration feſſge⸗ 
welcher Ballaſt geladen hat, iſt verpflichtet, auf ſeiner ſetzt roten, Die Emolumente des Lootſen Komman⸗ 
Fabre ven Stettin nach Swinemünde oder von dort deurs td dagegen aufgehoben worden. Simmtlide 
n .. 
e oUgaſt, 1 run en. 2 5 
die 1 in Gtineminde and Ahetam angefteliten. Königt. Regierung gu Stettin. . Abtheilang. 
Tarif der in Swinemünde, Stettin und Auſam zu erhebenden Lootſen⸗ Gelder. N 


Vom Vom 
. Mai bis 31. Oct. r. Nov. dis ult. April 


— —ä— een — — — 
ausländi- | Inländis austäudfs inländie 

ſche che che ſche 

fe Schiffe 
Ath. gr.] Rtb. gr. Ath. gr. Ntö. ge. 
* 1 ä — U— 7 — I nn 
Schiffe von 5 dis co Laſt à 4000 Pfund pro Eat. 12 | ee hun EL | 2 
„ eben eee / ee RE har er 212 8 
E „ 9 „ 0 s 4 * 8 4 . 6 12 65 a3 6 1 
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„121 -und darüber * 3 10 — 138 —I II 10 


d kim a uf dieſs Jabres an genau ver ſabren werden. Berlin, 5 
®. ee. en benben Sense ‚fl en u: de —.— ne Handels. von Bıllo 8 22 


Berlin, vom 2 November. Mein ein Polizeij⸗Präſidium anzuordnen, und bei dem⸗ 
Des Königs Mraiefiät haben dem bei der Regierung ſeben den bisherigen Magdeburgiſchen Polizel⸗Director 
u Stettin angeſtellten Regierungs Sekretair Georg Georg Earl Philipp Struenſee zum Polijei-Präs 
eopold Bindemann, den Character als Hoftarh fienten, und den ehemaligen Chur Cdülniſchen Hofrath 
gnaͤdigſt beizulegen geruhet. Clemens Augu Gulſez, zum Polizeirath zu ers 
f f nemen und die Beſtallungen Allerhöchſt zu vollziehen. 

Berlin, vom 21. Movbr. Se. Königliche Majeſtät haben den bisherigen Ober“ 

Des Königs Majeſtat haben allergnädigft geruhet, fuͤr Lardesgerichts⸗Rath Bonneß zu Magdeburg, als Rath 
die Verwaltung der Vollei in der Stadt Cölln am an das Kammergericht zu werfegen gerubet, 5 


Er. Kinisfihe Majehät haden den bisherigen Krimi⸗ 
wat: Bitector Oppermann zu Magdeburg, zum ber; 
Landesgerichts⸗Rarhe daſelbſt zu ernennen gerubet. 


Aus dem Brandenburgiſchen, vom 12. Nevember. 


Die Regierungsblätter enthalten folgende Königi 
Verordnung: b 745 = 


„Wir Friedrich Withefm ze. Da die Soldaten, B 
weiche 15 den nun beendigten Kriegen für a 1 
f die Dankbarkeit 
ihrer Mitbürger gerechten Anſpruch haben, ſo verordnen 
Kriegen 


Rändiakeit des Vaterlandes nach ehrenvoll e 
ruf zu ihren Gewerben zorückkehren, 


Wir hierdurch: daß jedem Soldaten, der in den 
der Jahre 1813 bis 1815 gedient und Zeugniſſe feines 
Mobiverhaleen aufzuweiſen hat, das Bürgerrecht dee 


Stadt, in der er mohnen mill„umentgeldlich erhellt 238 


3 a Fred SB em“ 


id tigung iſt auf die Nicht, Sombattanten 
—.— Dag welche im Dienſte, dem Heere fol⸗ 
ie ſich gleichen Gefahren, wie die Krieger, ausgeſetzt 

ab 3 f 


; Wien vom 9. November. 5 
jeſtaͤt⸗ unſer allergnaͤdigſter Kaiſer, ſind die ſen 
. nde 2 und 12 Ubr ons Erden wieder 


in Hofburg angekommen. Allerhöchfidıfelbe- war 
# us 


e e a eee e 
Dr. efahten, auf der Landſtraße in den Reiſewagen 
„Je Walcher gediegen unde ſo mie der Rakrin In Sr. 
um = li Machine f Ihre Malz d die Kaif 
„Um 2 Uhr Nachmittags traf Ihre eta die Kaifes 
kin im Lußfchloffe zu Schönbrunn ein, wo beldem fchöns 
fen Herbſtwetter 


Wagen und zu Fuße hingeſteömt war, um de Aublieks 


der geliebten Landesmutter zu genießen Ihe Majefidr. 


zen erfüllten die Wünſche der harrenden Meige und er⸗ 
ſchlenen auf dem Balcon des Schloſfee. \ 
, Morgen um 3 Hör halt die Kaiferin ihren feierlichen 
Venen die a0 en Abends erfolgt die 
der Vermaͤhlung in der Augustiner Hofkirche; dann iſt 
brotes Banque bei Hofe mit Musik, wozu Einlafkarten 
ausserheilt worden find; In den Schauſpiel bauen if 
Freier Eintritt. Rebermorgen iſt eine Vorftellung im K. 
A. Hoſtheater am Karthnerthore, wobei (ämmtlide Zur 
Sa in e An z nen Bi 5 5 
age giebt der Koͤnigk, Vaierſche außerordentliche 
Vothſchafter, Graf von Rechberg Rothenlöwen, eit gro⸗ 


5:8 Feſt im Fuͤrſtl. Aueräbergſchen Palais in der JIteph⸗ z 


Hadt. Mittewochs den rzten werden auf der Simmnerins 
ger Haide 6 Pferd⸗teunen gehalten werden, Jon lenen 


Die vornehmlichſten zwiſchen Engticchen Rennern, die dem 


Brittiſchen Bothſchafter, Lord Stewart, gehören, und 


Ungariſchen Kennern des Grafen Szecheney, Statt Kıden 


be Der Preis bes voten Wettrennens iſt 200 Du⸗ 
Se. Moiefät,- der Kaiſer, bat durch ein Handsillee 
die Summe von 200,900. Gulden zur Vertheilung anter 
die dürktiugen Armen am Tage Allerhöchſtihrer Vemäd⸗ 
lung ausgefrat, a. 


seftern traf der Für Joſeph von Schwarzenberg 


Vor 
dus München hier wieder ein. i 
Stuttgart, vom rr. Novbr. 5 
Mau fügt, daß für den Thiergarten der wilden Schwel⸗ 


Re, der nun nach einem der erſten Befehle des neuen 
Negenten geizert wird, kurt zuvor güein auf, ſechslatau⸗ 


re 


eins unzählbare Menge Nenſchen * 


dremenle 


ſend Scheffel Kartoffeln Kommiſ ionen gegeben waren. 
dard t leis an viel Kreuzern ae hand, hin⸗ 
geg 3 

Stuttgart, vom 12. Nobbr. 1 
nigs war ein ganz uͤberraſchender 


Vormittag las er noch 
acht ſtarb er. 


Der Tod des 
M 


. 


ih 
ier 
16 Jahren 
Komm 


N gem ; 
um die Heiträge der Buͤr⸗ 


Be mpibenn sfogar,, 

155 Ba m. = ie dir Ela vermin⸗ 

dern befohle 77 Nie. tung in Stnttgart 

während des hellen Sonden zu unterlaſſen. Es 
die e n 15 den abgeſchiedenen Konig werde 

nur auf den HD as Milıtair eingeſchraͤnkt. Das 

ahr geſchloſſen, und ſo 


ute. 
Branntwein die Ausſuhrzöll 8 — u 
y vel usfuhrzoͤlle . 
ache erböht, die Eiuludt aber i u ki 4 2 
9 ganz frei gegeben worden. Na 
an 105 Vorräathe geſchaft, 


N am 
ch den aͤrmeren 
An e , 
königkl. Kammer, der Gemeinen 26, elch net werden. 


n. iſt verboten. 
Den Uebertretern der Verordnung wird 7 Geld ⸗/ 


bergangen. 1 


von Kartoffeln, der in der Menagerie 


fahrt in den Pallaft dulch Sckwenkung der Fahne, Ku 
‚gen, der Trommel und Praſengten des Genebts ten der 


— 


———— > 


Ehreumace begrüßt» An der Thuͤre befand ſich dle zahl⸗ 
reiche Otenerſchaft der oͤfteſchiſchen Pal dle 
in prächtiger kivree, und in den Vorzmmern wurden die 
Geſandten von dem kaiferlich, öſtreichiſchen Geſansbeſchgſte⸗ 
perionale empfangen und in das e den geführt, 
vor welchen ſich wieder e ae S 0 Nach, 
dem die Geſandten ap einem runden Tiſche ihre She 
eingenommen patten, 0 Legationsſekretaite hin⸗ 
ter te Platz. Auch der perzoglich⸗ holteiniche Ge⸗ 
ſandte hal Unpäßlüchken halber der Verſammung nicht 
beiwohnen können. Ein gültiger Fefchlug gewohnlicher 
Art in der engern Verſammlung erfordert wenigtens 9, 
in der Mienarverſammlung wenigstens 46 einaerftandene 
Sim, n, Annahme oder Abänderung der Heundgeſetze, 
ier ene, 3 jura a 
Religtons.⸗ Angelegenheiten exfordera, uns mia. Iktz 
11 Wobnung des ost bach ben Ge n wo 
ich die Bündesgeſand ten verſammeſn, ein Ehren poſten 
Wan e 9 8 rei 4 REN 
Am Tage vot der Eröffnung des Bundestags ward noch 
u Verſuch gemacht, um eine kirchliche Feierlichkeit fur 
en Tag der Eröffnung feſtzuſetzen. Mehkexe proteſtauti⸗ 
ſche Geſandte waren auch nicht abgeneigt, daß der Got⸗ 
udien nach altem Serkommen in dem katbeliſchen Dom 
ab en Indeſſen war es nicht moͤglich, elne 
90 ne Ueteſeinftimmung zu ER „Doch wur⸗ 
de am sten in allen hieſigen katholiſchen Kirchen früh 
um s Ubr ein Hochamt mit dem Veyl Creator gehalten, 
nebſt Fürbitten um einen glücklichen Erfolg dieſes großen 
deutschen Staaten National Verein, um den Seegen 
des Himmels und Exleuchtung für die beutichen Furſten 
und Pundes Gesandten, und Wisderherfiellung der ka⸗ 
sbolifchen Kirche und eine baldiye Wahl würdiger 


Biſchoͤſe. Ar 
- „Coͤlln, vom 10. November. tag 
a Wiek ing, Mb ee een 
unterthauen zählt, ſo läßt ſich erwarten, daß das Gdu⸗ 
vernement der Kirchen⸗VPerkaſſung dieſes Religions Bes 
kenntniſſes vorzuͤgliche SorAfalt widmet. Außer den 
jeder Dlötes vorgeſetzten Biſchoͤfen odet General- Vica⸗ 
tien ſteht bei jedem Konſſſtoſo der elnzeſnen Regierun⸗ 
en ein Katholiſcher Rath, welcher die kirchlichen Ange⸗ 
egenteiten vorttägt. um einem druckend gefubiten Des 
dürfniſſe, welches aus dem Mangel eines Biſchofs in den 
Preußiſch Rheiniſchen Ländern enzſteht, wenigſtens eini⸗ 
germaßen und für den Augenblick abtuhelfen, hat ein 
hes Minifterium des Innern den He 
erberen Droſte von e in Münſter engt 
l flichen Ge⸗ 
Reife hier: 
d Aachen 


Sakrament det Firmung obe eric ae 


London, vom 8. November, 
1. Jackt, Royal Souverelgn, bat Befehl 


e peiches vorhin jur Aufzahme der 


Dos Häns bewohnen, 
800 ren eingerichtet war. 


Eribertöge ven 


dadurch unmögli 


Die Sinfuhr des Hafers wird, 
laubt werden, weil der Preis diefes Geitendes noch nicht 
uber die vom Weſetz beſtimmte Elafubr Summe veftier 
gen, „Dtesübriger Getzeide⸗Eimuhe aus ber Hremde 
duͤrſte nächten Freitag erlaubt werden. 
Seit dem tan Abet 125, wo der Handel nach Oſt⸗ 
indten Prioatperxſonen bis zum aßen Anguſt 1616 ere 
leubt warde, uud 189 Lienen zu dieſem Handel ertheilt 
worden, „ ar an 5 

London, vom 12. November. 

„Die Zeitung ang Boſton, vom sten Oktaber enthält 
die Anzelge, daß der Amerikaniiche Schocner Firebrand 
von eimer Spaniſcheg Secadte augegrißfen worden. Eine 
Nachucht ſagt, daß der Schooner genommen ſei; eine 
andere, daß el nach der Act en entkam; eme dritte gar, 
daß el die gene Esgadre abgewehrt und ig dle Flucht 
gelchlagen baden. Die Boſſon Zeitung begleitet dieſe 
Nachrichten mit folgenden Bemerkungen: „Dies iſt ein 
rebel, der uns zwiſchen Schande oder namittelbärer 
ſchneller Ahndung allein die Wahl laßt. Schon vor einis 
ger Zit ward eine kleine Escadre zu Havanna aus ge⸗ 
rer, um gegen die Earsbageun Inſurgent'n zu kreuzen 
Der Spaniiche Gouverntur ven Euda hat- von den Ha⸗ 
vanna Kaufleuten Geld dazu erhalten, und kaufte damit 
die ehemaligen Ametikantſchen Kader Waſp von 22 Ka⸗ 
nonen, Reindeer zo Kanonen und Chauſſeur 18 Kanonen, 


wie mon [arts nicht er⸗ 


weiche durch Feuern 
Seeleute in unfern 825 
ee in der 
fbr a d, ic nicht, aber 
wir ſind feſt überzenge, daß die öffentliche Stimme | ü 
einen Erſatz fürs. ag Sicherheit fürs Alt 


forder . 
Nach hieſigem Blattern hat unſre Regi 
nige von Frankreich vormals auch 100,000 11. 
nen perſönlichen Ausgaben vorgeſchoſſen, mel deren Wie⸗ 
dererhebung Herr nen beauftragt ſeyn ſoll. 
Nach einer deshalb getroffenen Ueberelnkun t hat der 
König von Spanten die Höte von Sardinen 
pel, und der König der Niederlande die Höſe von St. 
a en 85 . —— eingeladen, der 
enen Defenfivs 2 
bares ken beten, i N 
S A onftant/uopel, vom 10. October. br 
Das Feuer, welches neulich um 3 8 56 Mitter 
nacht im Serail aus brach, war vom Eiaheitzen der 87 
der der Sultaninnen eutſtanden. gleich das Feuer 
ſchnell hatte 853 werden können, ſo ward dies do 
ich, daf es niemanden erlaube war, ſich 
eher dem Serail zu nähern, als bis die Frauenzim 
weggebracht wären, weshalb die Mauern des Seraiſs 
von Fonochen mit gesogenen Gäbeln umgeben waren, 
Die Loch e, des Sultans, ein Kind von 14 Jahren fam 
nebſt ibter Amme in den Flammen um, und nur mit 
Mühe gelang es Sr. Hobeit, feinen Sohn auf ſeinen 
eigenen Armen aus den Flammen zu tragen 8 
Der Sultan Kyajaßi iſt als Borte, Kommiſſair nach 
Smyrna abgegangen, um die Verlaſſenſchaft des vorigen 
embauptetin Muflelims für den Großherrn in Beſchlag 
zu nehmen. Der Bruder des Mingerichteten, welcher 
Oder Mauthner war, ‚if, neoſt zwei Neffen deffelben 
werbanng und ihre Güter einsczogen worden. Aus ders 


und Nea⸗ 


2 


Longe des gu dieſem wenig bedeutenden Auftrage abge⸗ 
ſchickten hehen Beamten ſchlleßt man auf wichtigere 
Zwecke feiner Reife nach Schniyena. 

Am raten v. M. entſtand wieder elne heftige Feuers⸗ 
bun zu Tepbons und wuͤthete von Mitternacht bis ge: 
gen Morgen. Ohne die perſönliche Gegenwart des Sul⸗ 
kans und die Anſtrergungen der Artilleriſten wären eine 
erſt kuͤruich prächtig gebaute nahegelegene Moſchee und die 
gropen Kaſernen der Kaneniers und des Artilletie⸗Fuhr⸗ 
weſens kaum zu retten geweſen. a 

Amſterdam, vom 1. Novy. 

Von Lioorno wird unterm arſten October geſchrieben, 
„aß der Kabitain de Man, welcher die Fregatte kem⸗ 
mandiıse, worauf ſich der Niederländiſche Pice⸗ Admiral, 
Baron de Capellen, befand, ſetzt daſelbſt Qucrantaine 
daͤlt, und von da mie Dereſchen über Land nach Hol 
land abreiſen wollte. Der Bice⸗Admiral hatte mit Zu: 
nig und Tripolis einen Deſtnitiv⸗Frieden geſchle ſſen und 
wlrb, nachdem er zu Gibraltar vorgeſorochen 7 die Ruͤck / 
fahrt nach ſelnem Vaterlande antreten.“ 4 

Auch Nordiſche Hole ſind ſchon früher von dem unſri⸗ 

zum Beitritt zu der Deſenſip⸗Allian: gegen die Bars 
ares en eingeladen worden. Die Schwediſche Flagae 
war Läsher bekanntlich faſt die einzige, die von denfelben 


irſprctirt worden. 
Von der Niederelbe, vom F. November. 

Ueber die Entſchaͤdigung für die hamburger Bank ers 
Fähre man hn Publikum folgendes: Herr Senstor Syllm 
bat am zsflen Oktober einem Konrier nach Hamburg von 
Baris abgeſandt, um die Ratifikation des Hamburgiſchen 
Senats zu der Convention über die Bank einzuholen, 
weil der 8 Richelieu nicht eher als bis fie ein⸗ 
getroffen in, die Convention unte n. will. 
Mank enthalt eine Inscription sur Avre de Etat 
Ahr go, c Franken jaͤbrlicher Rennen. Dieſe Renten 
Tepräfentiren ein Kapital von lehn Millicnen Frank n. 
Wenn aber die Bank ſie nach dem jetzigen Preiſe der 
Iffentlichen Fonds, nämlich zu circa 39 Franken verkauft, 
J wirb fie für (elbige kein größeres Kapital als unge⸗ 
Ahr, s Millienen 300% Franken erhalten, weil der 
Kours nur 57 Franken 60 Centimen iff, Außerdem ers 
hält die Pank im baarem Gelbe 38 0c Fronken, wel⸗ 
ches die Zinſen find: vom zoftem November 1815 bis den 


szſten Mär; 1816, und die Ausbeute vom aaſten März in A 


lis den aaften September 1816. 5 
Der Herjog von Cambridge iſt nun wirklich zum Ger 
Beralu®onverneur des Koͤnigsreichs Hannover ernannt, 
und wird im Min ſtertum und dem Geheimen; Naths⸗ 
Kollegium dem Vorſitz führen, Das Miniſterium if, zur 
Hör derung der Befchäfte, in verſchiedene Departemente 
eingetbeiſt. — Der Oberbofmarſchall Graf Hardenderg 
wird mit einem Auftrage nach England gehem. 1 
1232 Stockholm, vom as October. j 
Nachdem pie austänvifche Reichs ſchuld durch die für 
ommerm und Guabrloupe eingegangenen Summen theils 
bezablr und theils ine Liquid en if, geht nunmehr alle 
Sorge dabin, die inkaͤndiſchen Finantem und den Werte des 
Geldes herzuſtellen, weil hier in den letzten vr Jahren 3. B. 
1 Pf. St. von 4 Rtr. ag Fl. bis zu 11 Rt. 40 fl geſtie⸗ 
gen if. Provintiaf⸗Committeen, von den Lands hoͤfdings 
aus den anfıklderefiem und kenntnißvollſten Männern 


aller Kl ſſen beru-em, arbeitem jetzt, um binnen einem 


Monat ihre Vorſchluͤge Hemmung des Luxus inzu⸗ 
Sen e e Nee g 
worden, werden unverzüglich Geſete und Verbote erwar⸗ 


ßen, ſich 


tet, an welchen dergeſtalt die gauze Nation Theſt denen, 
men bat, und wodurch man die Einfubr fremder Be ürf⸗ 
niſſe dedeutend einzuſchraͤnken hofft. Die ſe Einfuhr if in 
einem der letzten Sabre bis zu Dem Werth von 20 Mile 
tionen ARebir. geſſiegen, während die Ausfuhr nicht viel 
über? Millionen Rtblr. giena; auch iählt man bier in 
Steckhelm unter 250 Großhändlern nur 25, welche ſich 
allein mit der Ausfuhr Uunferer Producte beſchäftigen. 
Es find uͤbrtuens auch Plane um Welk, dos Papiergeld 
entweder nach einer Reduction im Verba tniß zum Court 
oder nach einem veränderten Münfug durch die Vank 
mit Silber einzuld en. Da aber eine folche Verfuͤgung 
55e, dla der rer bemerffielliat merden 
D et man, daß ein neuer Rei { 

et Reichstag nicht 

Die fünf Kleſſen der Konfeription, welche olle junge 
Leute von a0 bis UN. enthalten, werden zu 300000 
Mang angegeben, woven die erte Klaſſe, welche jädrlich 
eingeübt wird und nach Erfordern zuerſt marichiren muß, 
gegen 70000 Mann beträgt, deren Montirungen und 
Waffen nach dem jahrlichen Gebrauch jedergeit verwahrt 
und bereit gebalten werden. Es verßebt ſich von ſelbſt, 
daß die ſtebende Land⸗Armee von beinahe 42c00 Mann, 
„ — . welche 

andbeſitzern geſtellt und 

werden muͤſſen, nicht darunter Bearifen iſt. en 


Kurze Nachrichten. 


Der 3 Preuß. Oberaeftütmeifier Ammon bat feir 
ne Reiſe nach dem Don vollendet und daſelbſt 30 fchöne 
Hengſte für das Mörigk Preuß. Landgeſtüt aufgekauft 
die hier ſchon angekommen find. Jetzt gebt berfelbe na 
Odeſſa und vom da zu Waffer nach Konſtantinopel, um 
auch daſelbſt einige Ankanſe von Türkiſchen und Arabi⸗ 
ſchen Pferden für die Könial Sefüte zu wochen. 

Alle Vorräthe, weiche banndveriche Kündleute in dle 
Städte zu Markte bringen, müffen fie daſelbn auch 
verkaufen. (Wenn fig dabei leiden, werden fie Defto we; 
e arenen een eg, 

1 Kronprinz von Schweden iſt mit feinem So 
nach Rorköping gereiſet, um die Manufakturen der ir 

Augenſchein zu nebmen. Außer den 40,000 Thalern, 
die er der Invaliden Anſtalt geschenkt, hat er noch eben 
ſo viel für andere woßlt atige Inſtitute hergegeben. 

Der Aaron von Müller, der den Grafen Löwenhaurt 
im Duelk erſehoſſen bar, wird durch lebenslänslichen Ar 
zeſt auf der Feſtung Friedrichsort im Holſt inſchen beſtraft. 

Daß die Blitten ihrem Wellington die Siegspalme 
dem x ten Juni darreichen, darf niemand befremden. 

lich aber hat ein engliſcher Offizier in einem Bericht 

ber: den Sieg doch das offene Geſtandniß gethan, daß 

der große en deſſelben, die ſchnelle und glückliche Bes 

enbigung des Krieges, auszeichnetes Verdienſt der Preu⸗ 

zem ſei, die durch ihr unabläſſiges raſches Verfolgen bie 

unter die Mauern von Paris, dem Feinde keine Zeit lier 
unter feinen Feſtungen zu fammeln. 

„Ver dem framdtiichen Kriege gab es wenige angefchene 
ruſſiſche Häuſer, in denen man nicht Frantoſen als eb 
rer, Bediente ze. fand; jetzt ſollen die 
Jramöſiech beißt, dort gang aug der Mode getemmen, 
und — ‚beten gm ER Englifhe einnetre⸗ 

ey r die te von wis, 


e, und alles was 


Bunt: Ausflellunge. 
„Einem vochgeehrten Publico macht Unterzeichneter 
hierdurch ergewenft bekonnt, daß er heute und folgende 
Cage hieſelbſt Im neues Wache figuren Cabinet, worin 
Kayſer und K oͤnige hebu vielen anderen merkwuͤrdigen 
Perſonen, auch eine mit vietem Fleſtß und Kunſt gearbei⸗ 
kete ſchlafende Venus, ds Pfund ſchwer, alle in Lebens⸗ 
röße poußirt, ſehen laſſen ird. Der Sch 
m Bohzſchen Saale in der gr. Wollweberſtraße. Stet⸗ 
tin den aaſten November 1816. 

J. C. Dohnſtedt. 


Redouten⸗ Anzeige., 
Sonnabend den zoſten November wird im Schau⸗ 
ſpielhauſe 7 


eine große Redoute 
egeben werden. Einlaß⸗Billets zum Saal und zu den 
den a 1 Kıhir, Courant find dey dem Caſſiret Herrn 
Lencke, in deſſen Wehnung in der Fuhrptaße No. 644 sing 
Treppe boch, zu haben. 


f Anzeigen. 

Eine Dame, die den aßen k. M. nach Hamburg. reifer, 
wuͤnſcht, gegen gemeinſchaftliche Koften, eine Relſege ell 
ſchaft; wem biermit gedient, dekebe ſich in der Fu rr 
Arafe No 647. zn meiden Stettin den zaflen No⸗ 
vember 1816. 


Ein tbaͤtiger, ſolider Hendlungsgehuͤ fe, welcher eine. 


gute Hand ſchreibt und vom Mil tair befreyet iſt, Tann 
— einem biefigen, gutem C myptoit plaeirt werden. Das 
aͤbere in der Erredition die ſer Zeitung. 
— — . 


INIT 
„ Mein dis jetzt geſädrtes Waarenlager habe 
& ich von heute an, an den Herrn J. Meyerheim * 
verkauft, welcher zugleich meine active Schaden * 
% übernimmt. Stettin den 2. November 1816. * 
* f L. J. Hoffſtäd:. % 
> 

* 


* 

Das von dem Herrn K. J. Hofffaͤdt gekaufte 
Waarenlaager werde ich unter untenstehender Firma . 
ſortſetzen und mich befireben, durch relle und & 
rrompte Bedienung das Zutrauen des hie ſtnen & 
Publicums zu exbalten. ) 
$ vonder 1316. J. Meperheim & Comp. * 


EERFEIIEEH FF IE 
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Aufforderung an die Untergerichte. 
„Sämiitliche Untergerichte im Departement des unter⸗ 
keichneten Ober⸗Landesgerichts, fo. wie alle d eienigen Ges 
richtsperſonen und Juſtiz⸗Commiſſarien, welche Junitia⸗ 
Hate in de yſe ben verwa ten, werden, mit Bezug auf di 


e 1 die 
in ergangenen Verfuͤgungen wegen der mit Ablau 


u 

es Geſchaͤfts jahres und aufferdem: einzuſenden Liſten und 
Tabellen, auch für das jetzige Jahr hiermit gemeffenſt an; 
tem eſen: i ET: 

2) die vorge 


gleich die Amahl der bearbeiteten Oer ernenda und 


auplatz iſt 


Dienſt⸗Einkommen an firem Gehalt, 


Stettiu den aꝛſten Pos 


riebene Civi,Proßzeß⸗Tabelle, woraus zw. 


Vormunbſchaften erhellen muß, bie zum oten Des 
cember dieſes Jahres 5 

2) die Etiminal⸗Frozeß⸗Tabelle mit der neberſicht der 

in dem abgelaufenen Jahre anhängig geweſenen Un⸗ 
terſuchungen, nach dem vorgefchriebenen Schema, 
bis zum 17ten December Diefes Jahres, 

3) das Verzeichniß der aus den Gefängniffen oder auf 

m Transport Entwichenen bis zum raten Januar 
unftigen Jahres, 

4) die Auszuͤge aus den Hppotheckenbuͤchern zur Ueber, 
ſicht des Hopothekariſchen Zustandes der Grundſtuͤcke 
und die Erbſchafts- Stempel Ta ellen in den durch 
befondere Verfuͤgungen deſtimmten Terminen, un⸗ 
fehlbar einzureichen. . 8 

Den Stadtgerichten und Juſtizaͤmtern, der Schiffahrts, 
Commiſſion in Swinemünde dem hiengen Marieniiifter 
Gerichte und dem Dom⸗Capituls Gerechte in Cammin 
wird noch befonders ach gegeben. 

5) auch die vorgeſchriebene Conduiten Liſte dis zum 

ten December dieſes Jahres einzuſenden. 

In dieſer Liſte muß das geſammte, bey dem Gerichte 
angeſtellte Perſonale ohne alle Ausnahme aufgefübrt wer, 
den und fie muß nicht nur den vollſaͤndigen Vor⸗ und 
Zunahmen eines jeden Office lan ten, feinen Heburtsort, fein 
Alter und das Datum der Verfügung, wodurch er in dem 
letzigen Verhal:niſſe angeſtellt worden, ſondern auch ſein 
; . molumenten und 
Naturalien, und woher dies alles bezogen wird und in 
welchen Verhaͤttniſſen der Offieiant ſchon fruͤherhin an 
gestellt geweſen, enchalten. 5 

Jedes Gericht, welches dieſe Anweiſung nicht befolgen 
wird, wird in der an den Chef der Juni einzuſendenden 
General⸗Ueberſicht namentlich als mit den Tabellen ruͤck / 
fiändig au geſuͤhrt werden. Stettin den azſten October 
2816. Koͤn gl. Preuß. Ober⸗Landesgericht 

von Pommern. 


Bekanntmachung. 
Donnerſtag den aßzſten Nopemder 1816, bis auf wel, 
tere Verfügung, die letzte Palliſaden Auction bei der 
Könialichen Zorsifieition. Steuin den a:ffen Novem / 
ber 1816. Koͤnigl. * „ 
2 v. Hilller. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Bei dem eingetretenen Froſt werden die biefigen Ein 
wohner hierdurch u alleig im Allgemeinen zur Beobach- 
tung der in der Feuer⸗Ordnung zur Verbuͤtung von 

euersbranſten vorgeſchriebenen Vorſichtsmaaßregeln, ſon⸗ 

ern auch zur ſtrengſten Aufiicht auf Hausgenoſſen und 

Geſinde, daß keine Unvorſichtigkeit mit Feuer und Licht 
und bei Aufbewahrung der Feuerungs⸗ Materialien ber 
gangen werde, aufgeſordert, fo wie auch von den hier 
ſigen Brauern und Brandweinbrennern zum allgemeinen 
Heften erwartet wird, daß fie bei entſtehendem Feuer 
kochendes Waſſer nach den Brandfiellen befördern werden, 
um davon noͤthigenfalls bei den Spritzen Gebrauch ma⸗ 
chen zu koͤnnem. f 

Zugleich werden folgende zuletzt am 30. November v. 
J. bi kannt gemachte polizeiliche Vorſchriften zur Beſol 
gung hiermit erneuert: . 

» Bei eintretenden ſcharſem Froſt darf kein ae 

Brandweindrenner, oder wer ſonſt zu feinem G 


werte piel Waſſer gebraucht, letzteres bei 5 bis 
ro Thlr. Strate, in die Straßen Ninnſteine ablau⸗ 
fen laſſeu. 48 
2) Beim Glatteiſen, eder wenn ſonſt die Paſſige auf 
den Straßen gefaͤhrlich wird, muß jeder Hauswirth, 
ohne erst eine beſondere Aufforderung dazu abzuwar⸗ 
ten, vorlaͤnaſt dem Hauſe bis zum Mittelſtein, bei 
1 Chlt. Strafe im Unterlaſſungsfalle, Saͤgeſpaͤne, 
\ Aſche oder Sand ſtreuen laſſen. 
3 Das Herunterwerfen des Schnees von den Dach⸗ 
* rinnen oder aus den Bodenlucken ih ohne vorheri⸗ 


. be Anzeige bei der Polizei und getroffene Sicher 
1 


it für die Paſſage, bei 5 Thlr. Strafe verboten. 
Das Abladen des Schnees und des Eiſes auf der 
SO der, ist, bei 3 bis 5 Thlr. Strafe verboten. 
35) Bei eingetretener Schlitteubay !, muß jeder Schlit⸗ 
ten mit einer Deichſel verſehen und wenigſteus ein 
=: Med mit einer Schelle oder Glocke behangen wer⸗ 
den, bei 1 bis 5 Thlr. Strafe im Unterlaffungs; 
falle. Stettin, den saſten November 1816. 
8 Koͤuiglicher Polizey⸗Director. Stolle. 
er Saus verkauf. 
Das in der großen Pavenſtroste Inn No. 325 und 216 
helegene, den Erden des Schiffer⸗A'termanns Drevelom 
gunehöriae Haus, welches zu 8814 Nebir. 8 Or. gemüts 
digt, und deſſen Ertraagwertb, mach Anzug det darauf 
haftenden Foſten und der Meparasuıkoften, auf 69 Rubin, 
12 Gr. ausgemittelt worden, ſoll freowillſa den aıdeg 
Mecember d. J., Vormittags ız Uhr. im biefizen Stadt⸗ 
gericht öffentlich verkauft werden. Stettin den 6. Sep⸗ 
tember 1816. Königl. Preuß. Stadtgericht. 
. ̃ ———A— — ‚—˖— — 
Citation der Creditoren. 
gur Armeldung und Au swettung der Auſprüche käme 
licher unbekannten Gläub ger der Kanfleunte Dieckboff und 
@rosiobann, Über deren Vermögen unterm 17, Monemr 
ber 1812 der Copcurs eroͤfnet if, baben wir einen Fer; 
min auf den 17ten Janust 1817 Vormittags um 10 Wir 
angefint, und laden alle undek unte Gläubiger vor, in 
dieſem Termin entweder perſünlich, oder durch zuläßine 
Wevolln ächtiare im dieſigen Stadtgericht vor dem Des 
putttten Herrn Juſtſtrath Hartwig zu eiſcheinen, übte 
Forderungen an die Eoncuremafle anzumelden und deren 
Richtlakeſt durch Production det darüber ſorechenden dr; 
unden, eder auf andere gültige Art nachzomeiſen, midris 
gerfolls der Ausbleibınde mit feinen Anſprüchen an die 
Maſſe prdeludirt und ibm gegen die übrigen Gaublaer 
ein ewiges 45 9 auferlegt werden wird. Site⸗ 
„den iſten Jule 1816, 9 
Be . Königlich Preußlſches Stadtgericht. 
— — 


Saus verkauf. 

Das ſub No 437 im Kirchendesirk belegene, dem Zim⸗ 
mermeiſiet Wagner zugehörige, 858 Nibls. 23 Or. 6 Pf. 
tarirte Wohnhaus, ſoll auf Andringen eines eingetragenen 
Gläubigers, in Termino den arten December d. J. und, 
naten Januar und taten Februar k. J., öffentlich en den 
Meistbietenden verkauft werden. Swinemande den 
a9. Oetober 2616. Königl. Stadtgericht. 


Oeffentliche Vorladung. 

Bebuſs Amoriſſatlon und Löſchang in der biefigen 

Gradi, votes Wächetn werben blekürch entlich aufs 
geboten; FIRE | 
1) Die auf dem in der Mirtelhr⸗se ſud No. 195 beie: 
genen, fer den Staßtoseahts⸗Aſſeſſor Herten Kppke 
ugeboͤtigen Wehubauſe, vermdee Prot coll vom 
zten November 177 lr den Cor. Gotti. Pbbnke 
daſftende Capitals, Summe don as Melt. Ade Z nden. 

a) Die auf dem in der lagen Straße ud No, 1056 
gelegenen, jetzt den Fleiſcher Er elhord'ſcden Ebe⸗ 
lenken zugeböcigen Woonbauſe, far die Margerette 
Anna Pan el über toren Ausſoruch dun 21 Kıbir. 
1 Gr. 9 Pf. eingerrasenen Oblt⸗at on. 

3) Die auf dem in der Holtentder cheese Stroße lub 
No. 59 gelegenen, dem Maurermeiſſe! Dicht mode 
deſſen Erben zugedͤrigen Eckoguſe, für den Kauf- 
m un Abſert eingetrazenen Obligation vom asſteg 
Maͤrt 177 über 200 Kıdin N 

4) Die auf dem in der Wellpeberſtroße ſub No, 270 


belegenen, letzt dem Kaufmann Salomon Fited⸗ 


länder zjuacbörigen Wohnhauſe, für den Schlot 
ptebiger Dtteſegtdel liut Adjudſecatſons⸗Beſcheld 
vom roten Fand: 1766 eingetragene Obligatlon von 
466 Ntelr. 36: Gr. zu 5 Procent zins bor. 
5) Die von den Leinweber Martin Helntich Rück; 
wartbſchen Eheleuten am ısten Apel 184 dem 
Gerlchtsſchöͤppen Casper Bartolome aus geſtellte, und 
auf iötem in der Altſtadt ſub No. 40 belegenem 
Wodnbauſe eingetragene Obligatlon von go Rthlt. 
u ß Procent zins bar. 
6) Die von dem Fabrmann Fick am 4ten April: 1799 
dem Zimmer melſter Martin Hlatz ausgeſtellte, und 
auf fein in ber Helzenfborſchen @ traße lub No. 44 
gelegenes Wohndaus (jetzt dem Zeugſchmiht Kögler 
zageborig) eingetragene Obligation von 200 Rihle. 
zu 4 Procent zinsbar. 4 N 
7) Die von dem Leinwebermelſſer Faharn Chrikien 
Saß am sten Januar 1804 dem Amtstath Cbrtſttan 
Alexander Hewelcke ausgeſtellte, und auf fein in 
der Altſtadt ub No. 39 belegenes Wohnbaus ein⸗ 
getragene Obligation von 130 Rthlr. Courant zu 
5 Procent zine bar. 2 
Es werden demnach alle diejenigen, welche an die vor⸗ 


denannte Poſten und die darüber lautenden Obitgorio« 


nen, als Eigentbuͤmer, Ceſſionarlen, Mar d⸗ oder Brlefs⸗ 


Sinhaber oder ſonſt Anspruch Haben, hierdurch vorgeladen, 


ch bis zum zyfen Februar 117 und insbeſondere in dem 
an dieſem Tage frügelegten Termiu bei dem ungerreiche. 
deten Stadegerſcht mit Ihren Anſpruͤchen zu melde 
ſolche heſtimmt N und ausjufünren, n 
de mit (rem. Anſprücden auf dieſe zu löſchende Bofen oder 
die darüber lautenden Ooltgatlonen präcludirt, und zum 
ewigen Stillſchwelgen verwieſen werden, und alsdann 
ohne weiteres die Amortiſation dieſer Obligationen und 
Loͤſchung derer eingetragenen Voſten erfelgen wird. 
Stolp den rzten November ars 
f Königlich Preutziſches Stadtgericht. 


Auf focber ung. 

In Auftrag der Erben der benen Frau Wirtewe 

5 
5 2 

auf, ihre Taadbee en, bingen 4 Wochen / unter 


Fayange, Gläsern, Zinn, Kupfer, Metall, 
And Eifen, Betten, Spiegeln, Soppas und Stühlen ven 
Mahogonp, Rob rſtüdten, Tiſchen, einem Secretalr, Com⸗ 


der Firma gedächrer Handkang koſfenfrei hiehet absufühs 
ren, weil nach Ablauf dieſer Friß gegen jeden Rückſtaͤn⸗ 
digen Klage erhoben werden fol. Eben fo fordere ich, 
da die Erben ſich auseinander letzen wolken, olle etwani⸗ 
gen Stänbiger-vorgedachter Handlung, in Bezug auf die 
Vorſchrift des A. K. R. Theil 1. Tit. 27. 8. 138 und 
folgende auf, ſich ſpaͤteſtens binnen 6 Monaten mit ihren 
Forderungen unter vorgedachter Firma hieſelbſ zu melden; 
ey Vermeidung der in den angeführten Geſetzen be⸗ 
ſtimmten Nachtheile Cöslin den ꝛͤten November 18216. 


Naumann, Juſſiz,Commiſſarius. 


* Bekanntmachung. i 
Ungeachtet unſerer wiederhohlten Aufforderungen haben 
mehrere Einwohner noch nicht die Verguͤtigung 
) für die im Monat December 1815 verpflegte durch⸗ 
ö marſchirte Truppen, > 
) für die Garuiſon Truppen vom May bis Ende Sep; 
tember dieſes Jahres 
erhoben. Geſchieht folches nicht bis Ende dieſes 
Monats, fo müſſen wir ohne weitere Nückficht darauf 
unſere Rechnungen abſchließen. Zugleich fordern mir 
die Einwohner auf, den Servis für die Beguartierun 
im verfloſſenen Monat October binnen derſelben 2 
Nachmittags von = bis 5 Uhr auf unſere Caſſe in Em; 
pfang zu nehmen. Stertin den roten November 1816, 
Die Servis⸗ und Einquartirungs⸗Deputation. 
Maſche. 


Solz auction. 


Auf der Ablage Ploͤnen⸗Ort am Dammſchen See ber 

finden ſich: 1 
9 384 Klafter zfüßiges buchen Brennholz, 

b) 30 dito afußiges dito, s 

c) 66 dite zfuͤßiges eichen Gies dr 

d) 594 dito dito fienen dito und 

e) 264 Faden 35fuͤßiges kienen Brennholz, 
welche daſelbſt plus licitando verkauft werden ſolen. 
Hierzu if ein Termin auf den Sonnabend den zoſten 
November d. J. früh um 9 Uhr in der Dienſtwehnung des 
Ablage: Auffeber Dennert zu Plönen⸗Ort angeſetzt worden, 
wozu Kaufliebhaber biemit ergebenſt eingeladen werden. 
Forſthaus Hohenkrug den arſten November 1816. 

a Der Oberfoͤrſter Seiler. 


Zu verauctiontren in Stettin. i 

Am zöflen November dieſes Jahres und den folgenden 
Nachmiitagen um 2 Uhr, werde ich, dem mir e theilten 
Auftrage zufelae, den Mobiltar⸗Nachlaß der vermittweten 
Krleresräthin Spalding, bestehend aus ſilbernen Vorfege⸗, 
Bemuͤſe“, Eß⸗, Deferts und Teelöffeln, Meſſern und Ga⸗ 
del, Zucke dofe, Aucrkorb und Tiſch⸗Aufſützen, einer gol⸗ 
denen Taſchenuhr, einer Stutzubt in mah gony Gebaͤuſe, 
einem Forterlano, Tafel- und Kaſſeeſervice von Porcelain, 
Meffing, Blech 


moden und andern Menreln und Hansgeräthe, öffenel ch 
an den Mefibietenden, genen glelch baare Bezahlung in 
Ane wem Courant, verkaufen. Die Auetlon wird in 
den Zechlnſchen Hanſe, Louilenßrase No, 751, abgebal⸗ 


* 


ten, wovon Ich das Publikum bieburch benachrichtige. 
Sieitin den 12. Moyhr. 1818s. ‘ 
‚relmanı a., Commiſſarius. 


Juwelen Auction. 2 
In der vorfehenden Auction über den Modlllar⸗Nachlaß 
der verwitweten Kriegesrarhin Spalding werde ich, dem 
mir von dem Könlglichen Vormund ſchaftö⸗Eollegio ertherf: 
ten Auftrage zufolge, auch den zur Welnreſchſchen Ma 
sehözigen känglichten ſechseckigen, mit 3 großen un 
5% kleinen Steinen beſetzten Brillant: Ring, am asſten 
Dieſes Monate, Nachmittag 3 Uhr, gegen aleich daare 
Bezahlung in klingendem Coutaut, öffentlich an den 
Meistbietenden verkaufen; welches Ich hiedarch bekannt 
mache. Stettin den na. Novbr. 1376. rn 
Sitelmann a., Commiſſarius. 


— — öꝛ—cʒ nn 

Es ſollen am-aten December dieſes Jabres, Vormit⸗ 
tags 10 Udr, auf dem Rath bauſe in der Cämmereyſtude, 
mehrere Pfandorleſe, worunter 4 a 200 Mtbir, und 1 & 
300 Rthlr. befindlich find, en den Melſtbietenden gegen 
gteich baare Zahlung verkauft werden. . 


* 


Zolz verkauf. 

Auf Verfügung Eines Königl. Hochloͤbl. Stadtgerichte, 
ſollen deu roten December d. J., Nachmittags um a Uhr, 
die jenfeit der Oder, gerade über dem Mentzeſchen Holzhof, 

ur Jacob Steinickeſchen Coneursmaſfe gehörigen, liegen⸗ 

en 444 Stuͤcken diverfe Sorten fichtene Hölzer, im 

Ganzen, oder Kavelweiſe nach Belieben der Käufer, gegen 

baare Bezahlung in Courant an den Meiſtöſetenden ver⸗ 

auetionſrt werden. Stettin den arſten e 
ouffel, 


Auction über eine Parthei grüne Seife und weißen 
Meerkalbsthran am Sonnabend den zoten November 
2 um 2 Uhr im Haufe Nr. 1028. am Kraut⸗ 

N ei 


Eine Parthey von Achtzehn Drhoft. fchöne weiße 
Juranson-Weine, vom A r 1824, und Vier Booth ganz 
alten Malaga, follen für auswärtige Rechnung, am sten 
December o., Nachmittag 3 Uhr, in unſerm Hauſe, in 
öffentlicher Auction verkauft werden; welches wir hier⸗ 

durch bekannt machen. Siettin am as. November 1816. 
2,3 ! ö Zertwach & Voigt. 


N Schiffs ver kau f. f 

Der Schiffscapitoln Jeb. Heinr. Kintz in Wöllz at 
willens, fein daſelbſt blegendes, ihm elgenteuͤmlitd zuge⸗ 
Hörendes Jachtſchiff, genannt die Hoffnong, 25 Hollaͤn⸗ 
diſche Roggenlaſten greß, und im Jah e 180 zu Anclam 
vem Kiel auf neu erbaut, aus freier Hand zu verkaufen. 
Er bittet Kaufliebbaber, ur Durchſicht des Jnventarium 
des Schiſfs an ibn directe ſich zu wenden. Stettin 
den 9. Novbr. 1816, 

f Zu verkaufen in Stettin 

Enoliſch verziuntes Kraus, und Futterblech, feinen em 
liſchen Melis, enaliſchen Pfeffer, Sprop, — 
Hduthe, Petersburger Meinbanf, auch noch etwas Maba⸗ 
gonp⸗ und Peckholz, alles billig ben E 
| nn Walter, 


Zohan 
Nes Oderſtraße No. 71. 


1 


Fein engl. Raffinade, Melis, Cararn + Lunmen, geſtoßne 
Lumpen, gelben Farin, Carol Reis, Piment, Pfeffer, 
engl. und franzoſiſchen Syrop, fein Caſſia, Nelken, fein 
und mittel Caffee, Meerkalbs Thran, Han öhl, alle Sor⸗ 
ten Hanf, Flachs, ſchottiſchen, Aalburger und Küſten⸗ 
Hering, billigft bei Simon & Eomp. 


Neuet Beraer Fettbering von beſter Güte it in ganzen 
Tonnen und kleinen Gebinden, des . zu ı Rilr. 18 Ot. 
zu haben, bey Ph. Barttieg, 

Frauenſtraße No. 892. 


a 
Große ſchöne Nügenmalder Gänſebruſte, Suͤllkenlen, 
Neunaugen, Pfeffer“ und Saligurken, bol. Her nge, 
gutes Eau de Cologne, & Glas 10 Or., das Douſta 
4 Rtble., Maraſchins, die Flaſche 20 Gr., Glas Maras⸗ 
gain 12 Gr., dopp. Bitter⸗Pemeranzen ar Gr., dopp 
Kümmel 18 Gr., mittel el 421 Gr. zu Zorc bey 
2 orck. 


Sebr ſchöne trockne Mürcheln, Neunaugen, Eifig- und 
Salzgurken, bey . N 


W. Pfart, Mönch ultoke No. 25. 


aus ve r kauf. 
Ich bin willens, mein Haus No. 998 in der Baum⸗ 
Mrafe aus frever Hand in verkaufen. Stettin den 
16. Noobr. 1846. Gaſtwirth Stuͤver. 


—— —— :2„Fßä——K—ß—K—KÄKÄKÄ—ñv—.çůůÄVꝛ» •L—Nꝛe— 
Wohnungen, welche zu miethen geſucht werden. 
Es wird ein Quartiet von 2 Stuben, 2 Kammern, 
Fache, Holigelaß und etwas Kellerraum zum ıten Der 
cember oder doch ſpareſteus zum sten Januar geſucht. 
Nähere Nachricht giebt gefaͤligſt die Zeitungs Expeditton. 

Eine zu Neuiabr iu besiehende Wobnung vom vier bie 
ſechs Stuben, einigen Kammern, Küche, Holigeloß, und 
Kellerraum, mit oder ohne Wagentemiſe, Stellung fur 
Bier dis fünf Pferde und Futterbobden. Das Näbere in 
der Zeltungs-Expeditlon. 


Zu vermiethen in Stettin. 17 

Mönchen und Bauſtraßen Ecke No. 477 Im der aten 

Etage ſteben zweo Stuben und ein Alko den nebſt Küche 

mit Meubles, wle auch in der zten Etage eine Stube 
gebt Küche mit Meubles ſogleich zu vermlerhen. 


In der Schubſtraße Mo. 855 IR eine Stube und Kam⸗ 
met für einen einzelnen Herrn zum zften December zu 
vermierben. 


Frey Memifen und 1 Boden find in meinem Speicher 
Mo. 60 zu vermletben. G. €. Veltbuſen. 


— — — — — 
Eine Remiſe Id tu medio December, fo wie imey Waa⸗ 

tenkeller ſogleich au vermietden, ur 5 5 

rt C. Schmidt 
Zwey Stuben, eine Kammer, Küche und Holiſtall. in 

der untern Etage, find zum afen Januar an eine fille 

Familie zu vermiethen. Wo r erfäbtt man in No. 15 

am Pladrlen. 


——4̃ü—— —— —ü—ñä6ͤ ↄ7j —ů , 

Im Speicher No. 60 Abt eln Wagen mit Verdeck 
und a tüchtige Pferde um Meilen und Spallerenſadten 
zu vermierben. | 


Sämmtlihe geräumige Böden neblt 
Mind. fofore in vermleihen im Hauſe 


2 
2 


einigen Remifen, 
No. 1027 am 


; Bekanntmachungen. 

Eine Daribep erdlaalre, mittel und feine ſchleſiiche 
Brent hade wieder in Commiſſien erbalten und ver⸗ 
kaufe dieſe zu dem Febrikenperis. F. Badr, 

Frauenſtraße No. 924. 


eEngliſch Favan ce. 
Wir haben hievon einen großen Trausvort erhalten, 
fo daß wir jetzt im Stande ſind, jede Beſtellung nach 
Wunſch ausführen zu tönnen. Bei Parthien und in ſchon 
gerackten Körden werden wir — ſowohl völlig verſteuert 
als auch zum Tranſito — ſehr billise Preiſe ehen, auch 
einen verhaͤltnißmaͤßigen Rabatt bewilligen. Stettin, den 
25. November 1816. Simon & Co m p. 
FE Heumarkt Nro. 28. 
2 * * 5 * 7 
Mit vorzüglich ſchoͤnen Fortepiauo s in Tafelformat, 
von anerkannt guten Meistern, die fo eben von Berlin 
W find, emt fehlt ſich das Kunſt⸗ und Indufizies 
zin. f 


—— — —— 
Den Käufer eines Jagdſchlittens, wird die Zeitungs 

Expedition gefälllaſt — —.— x ve 
Von dem Geilnauer Brunnen, wi von wir letzten Som, 

mer batten, baden wir fo eben wieder eine Partved in 

Commiſſion erbalten. Serberg & Sennig, 
— . rn Mo. 908, 
eln Poͤrſchdulver zu ſebr billigen Preiſen, der 
BUBEN 2. Vincent, in der Loalſenſtraße. 
Schöne große Ruͤgenwalder Gänfebrüfte bey 

; € Sornejus, Louiſenſtraße No. 739. _ 


Neve Mall Eltronen, Jam. Rumm, ertra fein geſchlif:. 
und mittel Duiver, iR bitten au baven — e 
Carl Goldbhagen. 
Ein hollfteiner Wagen mit verdeckten Stuhl 
it billig zu verkaufen oder täglich zu vermiechen, 
im goldenen Löwen in der Louifenftrafse, 


Lotterie Anzeige 


rob, ooo Thaler in Golde 

iſt der Hauptgewinn ster Claſſe zaſter Lotterie, deren Zie“ 
dar den aten December a. c. ihren Anfang uimmt 4 

abe dazu noch ganze, halbe und viertel Los abzulaſſen; 
der baar zu entrichtende Einſatz eines ganzen Lvoſes 1 
18 Nthlr 15 Gr. 6 Pf. Gold und 10 Gr. Schreibgebuͤhr, 
oder nach heutigen Tours 21 Rthlr. klingend Courant; 
ich were die bekannten Prämienlooie, welche über 
25 Rtölr. lauten, für 21 e bey jeder Zah⸗ 


lung an. „C. Rolin, a 
Königl. Lotte rie⸗Einnehmer in Stettin. 


Lotterie. 

Zu der sten Klaſſe der zaſten Klaſſen Lotterie de 
ren Ziehung am zten December d. J ihren Anfang 
nimmt, und worin ſich die Hauptgewinne von ; 000007 
0000, 20700, 150.0 und οο Rihlr befi den, 


nd noch ganze, halbe und viertel Loeſe, das anze 
os zu 19 Rihlr. ı Gr. 6 Pf in Golde dei mir gu 
haben. r Ph Karow, 


Köntal Lorterie Etont mer in Stettin 
HBioeebei eine Beilage. 


| 


\ 


4 


Beilage zu No. 98. | 
der Königl. Preuß. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


(Vom 25. November 1816.) 


Edietal. Citation 
wegen des aus Greiffenbera in Hintetpemmern gebürtigen, als Portepeeſaͤnrich und interimiſtiſchen 
Commandeur der Park⸗Colonne No. as entwichenen Ludwig Chriſtlieb Runkel 

Da der bey der aten Königl. Atilllerle⸗Brigade geſtandene -Porteneefäbnrich und interimiftls 
ſcher Commandeur der Park⸗Colonne No. 25, Ludewig Ehriflieb Munkel, welcher aus Greifenberg 
in Hinterpommern gebürtig, meineidigerweiſe entwichen iſt; ſo wird derſelde diermit aufgefordert, 
ſich binnen einen Zeitraum von 6 Wochen a dato, fpätefiens aber den i4ten Decem zer d. J. Vor⸗ 
mittags in dem anberaumten Termino peremtorio vor dem bleſigen Belgadegericht perſönlich zu 
geſtellen, und von feiner Entweichung Rechenſchaft zu geben. Sollte der vorgenannte Portepeefaͤhn⸗ 
rich Munkel in dem gedachten Termin nicht erſcheinen, fo bat derſtlde zu gewärtigen, daß wider ibn 
durch ein Kriegsgericht in contumaciam auf Anbefiung feines Bilduiſſes an den Galgen, und zugleich 
auf Confiscation feines geſammten gegenwaͤrtigen und zukunftigen Vermoͤgens in den Koͤnlgl. Preuß. 
Stasten erkannt werden wird. Zugleich werden alle diejentgen, weiche von dem Deſerteur an Gelde, 
Geldeswertb, Decumevten oder ſenſt von deſſen Habe und Gütern etwos in Händen daben, veran⸗ 
laßt, ſolches dem dieſigen Brigadegerſcht anzuzelgen, dabey ader gewarnt, ber Strafe doppelten Er⸗ 
ſatzes, oder dem Befinden nach anderer harter Strafe nicht davon ju verhehlen oder an den Ent⸗ 
wichenen verabſolzen zu laſſen. Stettin den raten October 1816. 

Koͤnigl. Preuß. Belgadegeucht der aten Artlllerle⸗Brigade. 
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Zufolge det Verfürung Einer Koͤnkgl. Hochpreißl. Reglerung in Stettin ſollen nachſtebende, 
auf Ttinttatis 1817 pachtlos werdende Theeroͤfen, von da ab anderweitig auf 6 aufeinander folgende 
Jahre, im Wege der Öffentlichen Lleltation, verpachtet werden, als: 

1) Im Falckenwaldſchen Forke: 

a) der Theerofen zu Falckenwalde, 
b) der Theerofen zu Neubauß. 

0 Im muͤzelburgſchen Forſte: 

a) der Theerofen bey Muͤzelburg, 
b) der Sbeeroſen zu Entenpöh 

3) Im Abhlbeckſchen Forſte: N 

f der Tbeetofen dey Ablbeck. 

0 Im Jaädckemühlſchen Forſte: 

der Jaͤdckemurlſche Thetrofen. 
5) Im Torgelowſchen Forſte; a 
; der Theerofen zu Müpgenburg, 
und find die Termine zu deren Verpachtung folgendermaßen? ' 
1) jur Verpachtung der Tbeeroͤfen in dem Jalceuwaldſchen Forſtt 
— auf den 16ten December ce. a., 

3) zur Verpachtung der Tbeeroͤfen in dem Mmabprrgſchen Borfe 

auf den 17 ten deſſelden Monats, 


3) mm Verpachtung des Theerofens dey Ahlbeck 
auf den isten December e., 
4) zur Verpachtung des Jaͤdckemuͤhlſchen Theeroſens 
auf den noten December c. und 
5) tur Verpachtung des Tbeerofens zu Muͤggenburg im Torgelowſchen Forſte, 
auf den zoſten December e., 
Vormittags um 10 hr, in den Forſthaͤuſern zu Falckenwalde, Müselburg, Ahlbeck, Jadckemüͤb le und 
Torgelow feſtgeſtellt; welches denjenigen, welche dieſe Theeroͤfen zu pachten geneigt und gehörige 
Sicherheit zu ſtellen vermoͤgend find, Rlandurch bekannt gemacht wird. Torgelow den sten November 
eg N en, Koͤnigl. Diſtriets⸗Jorſtmeiſter. 


Marktanzeigen in Stettin. 


Mein Waarenlager iſt gegenwaͤrtig durch denen von der Frankfurter Meſſe mitgebrachten neuen 
Wagren ſchoͤn und geſchmackvoll vergrößert worden; und da ich den bevorſtehenden Markt wiederum 
nicht in einer Bude, ſondern in meinem Haufe ſub No, 625 oben an der Schuhſtraße wie gewoͤhnlich 
auf das billigſte verkaufen werde, fo empfehle ich mich hiermit ergebenſt und bitte um guͤtigen Be⸗ 
ſuch in meinem Haufe. Zugleich bemerke ich noch, daß ich einige Cattune zu 7 bis 8 Gr. und Win⸗ 
termeſten zu 16 bis 20 Gr. erhalten habe. Stettin den aßten Novbr. 1816. 

J. D. Schimmelma un. 

Außer den gewohnlichen Artikelr, empfehle ich wich zu dieſem Markte mit vorzuͤglich ſchoͤnen 
Eattunen, weißen Waaren und anderen Zeugen zu Kleidern, wie auch ſchoͤne Winterweſten, Veinklei⸗ 
derzeugen und Halstücher für Herren. Fr. w. Crol. 


Mit ſchoͤner feiner, mittel und ord. Biel und Hanfleinen zu billigen Preiſen, empfehle 
ch. Er. w. Croll. 


Hiemit zeige ergebenſt an, dafs ich diefen Wintermarkt nicht in meiner Bude auf dem Rofsmarkt 
ausſtehen, fondern mit meinem vollſtändigen wohl aſſortirten Lager von feidenen, baumwollenen, wol- 
jenen, leinenen, wie auch Putz- und Modewaren in meinem Haufe am Kohlmarkt No, 429 anzutref- 
ten feyn werde. Zugleich bemerke ich, daß ich, um mit meinem Lager von Cattunen, Ginghams, 
Demittys, Sanspeines und Rattins gänzlich aufzuräumen, felbige zum und unter den Einkaufspreifen 
verkaufen werde, J. F. Fifcher fen. 


r BE DE SZ SE SE SE DE Se 2 EZ 2 * * 
2 Mit einem Commiſſtons⸗Lager ſehr ſchöner Merinos- Tücher empfiehlt fich ergebeufl. * 

J. F. Fiſcher ſen., am Kohlmarkt No. 429. * 
1544464247417 ˙1 


Mit den von der Frankfurter Meffe empfangenen Waaren und einem direeten Transport der 
ſchönſten niederlaͤndiſchen Tücher habe ich mein Lager wiederum ſehr vollſtaͤndig complettirt; ich em⸗ 
pfehle mich daher einem geehrten Publico um meinen gefchäseen Freunden mit allen Gattungen 
Tuͤchern in den beſten und modernſten Farben, ganzen und halben Callmucks, Moll, Cafimir, Fla⸗ 
nellen ze. zu den moͤglichſt billigſten Preiſen, ind werde damit waͤhrend des bevorſtehenden Markts 
im meines Bude in der We der Satte des Spruͤtzenphauſes gegenüber, ausſtehen. 

S. Petermann, Schubſtraße No. 148. 


Unſre Tuch⸗ und Wollenwaaren, mit welchen tofr nicht nur auf dem Noßmarkte an der ge⸗ 
wohnten Stelle, ſondern auch in unſerm Wohnhauſe, Reifſchlaͤgerſtraße No 129, zum bevorſtehenden 
Markt ausstehen werden, empfehlen wir zu billigen Preiſen. C. F. Cober & Schartow. 


Ankunft neuer Meß ⸗Waaren. 


Was ſich nur Schönes in Tuche, Caſemir, Calmucks, halbe Calmucks u. ſ. w. in Hin⸗ 
ſicht der Farben und Guͤte denken läßt, damit kann ich zum bevorſtehenden Winterjahrmarkt 
ſehr billig aufwarten; beſonders zeichnen ſich aber meine wollblauen, wollgruͤnen und modefar⸗ 
ben, und die ſeit einiger Zeit nicht vorraͤthig geweſenen, laͤngſt ruͤhmlichſt bekannte, Berrys, 
oder waſſerdichte Tuche, durch ihrer vorzuͤglichen Preiswuͤrdigkeit aus. Ich empfehle mich mei⸗ 
nen werthen Abnehmern hiermit, ſo wie mit verſchiedenen neueſten Muſtern Fußtapeten beſtens. 
Mein Budenſtand iſt diesmal wieder vor der Miniſterialſchule in der Moͤnchenſtraße, und bitte, 
mich hier durch recht zahlreiche Beſuche zu beehren. Stettin den 2. Novbr. 1846. 

z A. F. Weiglin. 


rr SE 225 DS 22 DE 2a 236 2 226 DZ, DEE äE, SE 22 52 5 2 
* Durch die von der Frankfurther und unlaͤngſt von der Leipziger Meſſe erhaltenen neuen &. 
„ Tücher, in extrafein, fein, mittel und ordinaire Gattung, feine Callmuck u. Koper, Coatings, im; Ze 
gleichen mehreren anderen wollenen Waaren, iſt nun unſer Warenlager fo ſortirt, daß wir im 
Stande find, einen jeden unſerer Freunde nach Wunſch und zur Zufriedenheit bedienen zu Eon & 
nen. Wem mit unpaſſenden Tuch⸗Reſten gedient fern könnte, erhaͤlt ſolche bey uns zu X. 
jedem Preiſe. Unſer Stand if vor dem Gaſthof zum deutſchen Haufe, an der Mönchen: und . 
papenſtraßen⸗Ecke. f Kaungießer & Brumm. * 
N44 


F ee ee ee A ee 
AE Da ich dieſen bevorſtehenden Markt nicht in meiner Bude, ſondern im Hauſe ausſtehe, 2% 
und zugleich gewilligt bin, mein Waarenlager, beſtehend in feine Batiſte, Cambry, Baſtard, 2 
. Muſſelin zu Gardinen, Frangen, glatte und brodirte Mulle, Gaze, Stich: und Hekelſeide, facon⸗ 
a nirte und glatte Atlasbaͤnder, Damen: und Herrnhardſchuhe, und mehrere andere Waaren, 2 
2% gänzlich aufzuräumen, fo offerire ich ſolche zum und unter dem Einkaufspreiß, wie auch einige * 
2 Artikel um jeden Preiß. Senriette Werner, Schuhſtraße No. 862. 225 
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Das Kunſt⸗ und Indufirie Magazin empfiehlt ſich tum bevorſtehenden Markt mit allen Sorten 
Meublen, Spiegel und andern Waaren. 0 


Solmar et Comp. zus Berlin, a 
empfehlen ſich dieſem Markt, beſonders mit den neueſten gedruckten Cattunen, ſowohl zu Kleidern, 
als zu Meubeln, desgleichen Battiſt⸗Mouſſelinen, Baſtard, Mull⸗Mouſſelinen, Ginghams in baum⸗ 
wollen und halbſeiden, franzoͤſiſchen wollnen Tuͤchern, wollnen Weſtenzeugen, weiße und bunt 
Piques, Gaze, Zwirnkanten, Parchent u. ſ. w. Zugleich efferiren wir 6/4 gedruckte Cattune a 12 gr., 
4% breite a 8 gr., Meubel⸗Cattune A 12 gr, Wir fiehen auf dem gewoͤhnlichen Stand in der 
Eckbude auf dem Roßmarkt gegen Hrn. Bouiſſon. . 


A. F. Schulze aus Berlin 
empftehit ſich zu dieſem Markt mit geflochtene auch Tuchpariſer, fo wie auch mit mehreren andern 
Artikeln zu den billigſten Preifen. Seine Bude iſt auf dem Roßmarkt vor dem Hauſe No. 698, 


Carl Auguſt Schultze aus Berlin emyſſeblt biefen Wintermarkt felm neu affertirtes Man. 
renlager, beſtebend in geſchmackvoll fagonnirten framöſiſchen und glatten ſeidenen Bändern, Blumen, 
Cdenelle, Winterweſten, Petinet- und Zwirakanten in allen Nummern, Gardinen 'rangen und Zwirn, 
fpigen, feinen engl. Cattanen Tüchern In Wolle mit Borduren und Stangen, dreiirten Tramgen, elner 
neuen Auswahl Schawlstüchern, Haudſchuhen für Damen und Hero, Wind ſorſeife ꝛc. unter Ver⸗ 
ſicherung reeller und billiger Bedienung. Seine Bude if vis a vis der Wohnuog des Kaufmann 
Herrn Michgelts. 7 15 


: Der Seidenfabrikant Lüdemann aus Berli in empfiehlt ſich dieſem dsbwteben Wintermarkt 
mit einem ſchoͤnen ſortirten Lager ſeidener Waaren, beſtehend in ſchwarzen feinen Sammt, ſchwarzen 
ſchweren Lewantin und Atlas, couleurte Florence und ſchweren Wefienzeugen, allen Arten ſchoͤnen feis 
denen Tuͤchern, in faconnirt und brochirt, ſchoͤnen Merinotuͤchern in profiert und gedruckten Kanten, 
fünf Ellen lange Schawls mit profierten Kanten, und verſpricht die billigſten Preiſe. Sein Stand 
iſt auf dem Roßmarkt dem e Herrn Wietzlowſchen Haufe gegenüber. 


Den zaſten November a. e. we ich mit einem wohl affortirtem Lager von Winterhuͤthen, 
Hauben, neueſter Fagon, Federn, Blumen, Handſchuhen, Stickereyen aller Art ꝛc. eintreffen, befons 
ders emofehle mich mit einem neuen Sortiment Winter huͤche, die gewaſchen werden koͤnnen, in ſehr 
billigen Preiſen, auch werden während meines Aufenthaltes alte Huͤthe umgearbeitet. Meine Nies 
derlage iſt wie gewoͤhnlich im 25 de Pruſſe in der 9 S. Löwen, 

f aus Berlin. 


Das Zutrauen, wo ck es ich 10 meiner wiederhohlten Anweſenheit auf dortigem Markt als 
Möeiſender der Cattun⸗Fabtike C. W. Zinnemann & Con p. genoſſen, veranlaßt mein gegenwaͤrtiges 
Hierſein in einem veränderten Vethaͤltniß. Ich br treibe fit einem Jahre mit meinem Bruder, den 

Goldarbeiter Job. Ludw. Gerite, unter der Fiima Gedrüder Gerke, ein Gold, und 
Silber⸗Waar n⸗Geſchäft in Berlin, Jaͤgerſtraße No. 42. — Wir halten ein feloft amgefertiases fortirs 
tes Laager ven Geld- und Siübermaaren in den neueſten geſchmackoollſten Foimen vorraͤthia, und vers 
kaufen zu feſtbeſt mmten ſehr billigen Preiſen ohne Vorſchlag führen auch jede in dies Fach ſchlagende 
Beſtellung aufs pomrt te aus. — Gleichmäßige Beſchaͤftigung einer bedeuten en Anzahl Arbeiten und 
ſehr zweck maß ge. Geſchaͤrts⸗ Einrichtungen, machen es möglich, unſere Waaren bey richtigem Gehalt 
ſauberer, und dennoch billiger als gewoͤhnlich herzuftellen, — Ich empfehle mich waͤhrend der Dauer 
der geaen martin erſten Morktwoche mit einem kleinen aber gewählten Laager Gold und Silbe waa⸗ 
ren hieſelbſt in der Moͤnchenſtraße im deutſchen Hauſe und bin zugleich erböͤthin, jeden Auftrag, womit 
ich beehrt werde, aufzunehmen und aufs ſolideſte auszuführen. Stettin den sen November 1816, 

9 7 955 Carli Adolph Gerike. 


een Nen ae 
„Ich jelae i eraebenſt an, daß ich nein in letzter Frankfurter Meſſe neu ſortittes Maarenla⸗ 
ger, von ſeinen f. br. und L. br. mittel Tuche, Caſſmur, Rattin, Calmuk u. Fußdecken im nächſten Stet⸗ 
tiner Mau kt zu billigen Preiſen verkaufen. Außer di ſen habe ich elne Partie extra feine 2. br. Tuche 
von verſchledenen Farben in Commiſſon übernommen, die ich zum Fportkenpteiß Elleuweiſe über: 
laſſe. Mein Sund iſt in der Mönchenfraft zur Seite ** e geremüber. 
5 4. Petersſon aus Stargard. 


Ludwig Düne jun, aus a empfiehlt fich mit dem bekannten baumwollenen Patent: und 
Hamburger wollenen Strickgarn, wattirten und andern Sorten Strumofwaaren zu den billigſten Fa, 
brifpreifen, Seine Bude ſehet am Roßmarkt dem Hauſe des Herrn Commerzienrath — > ger 
geunber, 


Lei Nr 2 
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wiener und Socht aus Berlin verkaufen im jetzigen Wintermarkt zu billigen Preiſen ihre 
eigenen Fabrikwaaren, als: Cattun, Cattuntuͤchern, Muſſelin, Muſſelintuͤchern, Cambrie, glatten und 
faconnirten und dergleichen Tuͤchern, Gingham, Nankin, Pigue, Sauspein, Dimity, Weſtenzeugen, 
Parchent, Strickbaumwolle ꝛc., desgleichen ſchleſiſche Leinewand, leinene Tücher und Zwirn, in ihrer 
Bude auf dem Roßmarkt dem Wietzlowſchen Haufe gegenüber. 


Ich empfehle mich deſtens zum bevorſtehenden Stettiner Markt mit einem Lager aͤcht bedruck⸗ 
ter Kattune, Ginghams, feinen Kipers Parchens, Muſſelin, ſeidenen Levantins, mittle und feine Tuche, 
., 2 und f kevantine Uumſchlagetuͤcher in allen Farben, ſchleſiſche gefärbte und weiße Leine wand, 
Hals, und Taſchentüchern, verspreche reelle Bedienung und dle billigſten Preiſe. Meine Bude febt 
in der gr. Wollweberſtraße vor dem Hauſe der Madame Fleck No. 392. 

2 25 Raphael Krakau, aus Berlin. 


— 


Mit einem ſehr gut ſortirten Lager von Geſundheitsgeſchirr, Steinguth, Wachstuch, Greiffens 
berger und Garnleinewand, Bett⸗Julette und Zwilliche, 3. und J. breiten Fußdeckenzeugen, Zwirnen, 
und bariſer Schuhen, empfehle ich mich einem geehrten Publiks beſtens; zugleich bemerke ich, daß 
ich in Abweſenheit meines Bruders Friedr. Gericke aus Berlin, deſſen Gefchäft mit uͤbernommen 
habe, und ſind daher auch folgende Artikel, als: vorzüglich ſchoͤne Puppenkoͤpfe und Körpern. Tas 
pifferie- und Haͤckelſeide, Canava, Gold und Silber zum Haͤckeln, Hoſentraͤger, gehaͤkelte und geſtickte 
Tabackstaſchen, Pompadouss, Uhrbänder, Servietten, Bänder, Geldbörfen, Schnüre, ſeidene und 
wollene Bänder, und noch mehreres dergleichen zu erhalten, bey f 2 

ee Carl Ludwig Gericke aus Potsdam, 
am Roßmarkt dem Herrn Schmidt Seidel gegenuͤber. 


F. Bartz aus Berlin f 
empfiehlt ſich in dieſem Wintermarkt mit geſchmackvollen Damenputz, auch Blumen, Federn, Blonden, 
gebälelten Pempadours und Börſen, Handſchuhen, Perlen, geſtickten Kleiderbeſätzen, großen Meri⸗ 
nostüchern, Bronece- und andern guten Kaͤmmen, wohlriechendem Waſſer, Pomaden und Oehlen 
zur Erhal ung der Haare. Naͤchſtdem für Herren und Damen ganze und halbe Haartouren Flechten, 
Platten, Locken, Binden unter den Hauben zu tragen, fe auch Scheitel, welche melirte Haare bes 
decken und ſetzt eivile Preiſe. Wohnt in feinem bekannten Logis, Louiſenſtraße bei dem Conditor 
Herrn Reigen, dem Hotel de Pruſſe gigenüber. 


—— 


J. w. neis aus Berlin, empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit baumwollenen, wollenen, balb⸗ 
ſeidenen Struͤmrfen und Handschuhen, gedruckten modernen kattunenen Tuͤchern, modernen ſeidenen, 
wollenen, baummollenen und Cafimir-Züchern von rerſchiedener Größe, weißen feinen Cambry, Cats 
tun, Muſſelin und 5 loſch, ſchwarzen Atlas, Levantin und Taft, feinen Pigue⸗, Rips, Caſimir⸗, 
mollenen und manſch'ſternen Weſſen, Strickbaumwolle und Wolle, weißen Parchent und Leinewand, 
weiß und blau leinenen Seh mmpftuͤchern, wollenen Strickjacken u. Rocken, gewebten Kanten, feinen Ba⸗ 
tiſttuͤch ern, Hauben anten, ‚las und Gaze, ſeidenen Mutzenlapren und weißen Muffelin, geſtickten 
Tuche nn, Watten und verſchiedenen andern Artikeln Verſoricht Doufiuweiſe wie auch im Ein elnen 
die allerbilligßen Priſe. Seine Vude ſteht auf dem Roßmarkt, dem Hauſe des Kaufmann Herrn 
Michaelis gegenuber. 52. ee ER, 


Madame Dlımera wird dieſen Markt mit einem ſchoͤnen Aſſortiment Winters und Mutzbuͤthen, 
Hauben, Flumen, Federn, Handſchuben, Vatfrmerien Mörrich, keinen Schminken, und was noch 
alles mehr um Butz acböret, bier eintreſſen, auch feine NorelainsTafın mitbringen. Ihr Logis ist 


in der Louiſenſtraße im goldnen Löwen bey dem Hrn. Wolter, 


ee 3 Er 
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J. C. Zumbohm jun. aus Bielefeld, 

empfiehlt zu dieſem Markt fein wohl aſſortirtes Waarenlager, beſtehend in hollaͤndiſcher Leinewand, 
das Sruͤck von 52 Berliner Ellen, A 25, 26, 28 ze. bis 120 und 140 Rthlr., Bielefelder und Wah⸗ 
zendorfer Hanf⸗Leinen, A 14, 15, 16, 18 ic. bis 60 Rthlr. pr. Stuͤck, Halberſtaͤdter und Bielefelder 
Hausleinen, à 5, 6, 7 ꝛc. bis 20 Gr. pr. Elle, Hollaͤndiſcher und Schleſiſcher Batiſtleinen, J. und 
L. breit, A 8, 10, ı2 fe. bis 36 Gr. pr. Elle, dergleichen Schnupftuͤcher mit weißer, rother und Vlo⸗ 
letkante, A 3, 4, 5 ꝛc. bis 30 Rthlr. pr. Dutzend, feinen franz. Batiſten, & 13, 2, 24 de. bis 63 Nthlr. 
pr. Elle, holländifchen Tiſchgedecken in Dammaſt und Drell, ganz neues Deſſein, mit 6, 12, 18, 24 
und 36 Servietten, A 6, 5, 8, to sc. bis aoo Rthlr., Handtücher, & 9, 10, 11 ꝛc. bis 36 Rthlr. pr. 
Dutzend, Tiſch⸗ und Handtücherdrell zum ſchneiden, feinen Thee⸗ und Caffeeſervietten von Seide 
und Leinen in allen Couleuren, von 7, 8 2e. bis 12 Viertel breit und lang, à 2, 3, 4 20. bis 30 Rthlr. 
Beſtellungen in Gedecken und Handtücher in allen nur möglichen Wappen, Namenzuͤgen ze. werden 
angenommen und baldigſt ausgeführt. Auch wird bemerkt, daß von der Bielefelder und Holländiſcher 
Lelnewand von jeder Nummer s bis 10 Stück zur Auswahl parat find. Der Verkauf iſt auf dem 
Roßmarkt, dem Haufe des Kaufmann Herrn Michaelis gegenüber. 5 


Johann Barfuß, Fabrikant aus Berlin, 
empfiehlt ſich dieſem Markt mit extra feinen rothen hollandiſchen Bettzwilch, ganz feiner Feberleine⸗ 
wand, und dergleichen mehreren baumwollenen Waaren; ſteht aus auf dem Roßmarkt gegenuber des 
Kaufmann Herrn Lobedan. Schluͤß ich iſt noch zu bemerken, daß er die bekannten rothen Achten baum; 
wollenen Tücher a Stuͤck zu 6 bis 8 Gr. verkaufen wird. 


1 


C. Rehage senior aus Bielefeld, 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem wohl ſortirten Lager von weißgebleichter Bielefelder, 
Wahrendorfer und holländifcher Hanf Leinewand, das Stuck von sa Ellen zu 18, 20, aa bis 120 Tlr., 
Haus leinen von 13 bis 40 Thlr., Handtücher nach der Elle, Tafelgedecke mit 6, 12, 18 und 24 Ger; 
vietten, von 7 bis 30 Thle., franzöſiſchen Batiſt, hollaͤndiſche Schnupftücher, A Dutzend von 3 ıfa 
bis 1s Thlr., ſchmale Batiſtleinen zu Schnupftucher, blaues und rothes hollaͤndiſches Inlettzeug, fo 
wie auch fertiger Waͤſche, zum billigſten Fabrik Preis. — Seine Bude ſtehet auf dem Roßmarkt dem 
Schwahuſchen Haufe gegenuͤber. 
— ³ — — ä —w—b 

Unterzeichneter hat die Ehre, einem geehrten Publico ergebenſt anzuzeigen, dafs 
er den bevorftchenden Stettiner Markt mit einem wohl aſſortirten Lager beziehen wird, 
beftehend in Induſtrieund Modewaaren, als: Damesputz, Tulls, ächten Blonden, feinen 
Blumenbouquetts, Diadems, Kleiderbefätzen, Umſchlagetüchern von Merinos in aller 
Art, ſeidenen Schawis, Handſchuhen, ſeidenen Bändern, Strümpfen, ſeidenen und baum- 
wollenen, Parfimerien; verſchiedenen Waaren, als: lakirten Leuchtern, Coffeebrettern, 
Bout. Unterlagen &c., nebſt mehreren zu dieſem Fache gehörigen Artikeln, welche er 
hiemit ergebenſt empfiehlt und um geneigten Zuſpruch bittet; ſtehet in dem Gewölbe 
des Herrn e auf dem Rofsmarkt No. 717 aus, 


Jean Antoine Aune, aus Berlin, 


Derr Fabrikant O. C. Ladendorff aus Berlin empfiehlt ſich wiederum zu dieſem Markt mit 
allen Sorten baumwollenen und leinenen Waaren, aber vorzüglich iſt er verſehen mit mittel und extra 
feinen g. breiten Bettdrillich, dergleichen Einlett und Uebenzugsleinewand von vorzüglich ächten und 
ſchweren Farben und dichte Waare, und verſpricht die billigsten Preiſe. Seine Bude ſteht dem Herrn 
Ankerſchmidt Seidel junior gegenuͤber. 


C. G. Luͤderitz aus Berlin, 
empfiehlt ſich dieſem Markt mit einem Sortiment von Stick, Strick und Tapiſſerie⸗Muſtern, Kupfer, 
ſtichen, Geſellſchaftsſpielen, Kinderfchriften, und Taſchenbuͤcher zu Weihnachtsgeſchenken; verſpricht 
die billigſten Preiſe und ſteht aus auf dem Roßmarkt ſchraͤg uͤber dem Kaufe des Kaufmann Herrn 
Michaelis. f n 


8 Der Fabrikant Fleiſcher fenior, welcher ſang in der Aſchgeberſtraße geſtanden hat, wird die⸗ 
ſem Stettiner Markt in der Leulſenſtraße feine ſelbſt fabrieirten wire, engl. und ſelbſt fabrieirten 
baumwollen Patentſtrickgarne, Naͤhſeide, und mehrere Artikel zu den billigen Preiſen verkaufen. 


— — — 


Der Fabrikant W. Fleiſcher jun, aus Berlin empfiehlt ſich zum bevorſte henden Markt mit 
deinen ſelbſt fabrieirten Zwirnen, fo. wie auch mit einem wohl ſortirten Lager von Engl. baum⸗ 


wollenen Patentſtrickgarnen und mehrere Artikeln. Sein Stand ift auf dem Roßmarkt drm Suuſe 
der Kaufleute Gebrüder Lobedan gerade über, 


Da ich nach meiner Nuͤckkehr von der Frankfurther Meſſe mein Magazin für Herren⸗Anzuͤge 
wiederum auf das Geſchmackvollſte und Beſte complettirt habe, fo mache ich ſolches einem geehrten 
Pudlieo hiermit ergebenſt bekannt, und bitte, bey Verſicherung der billigſten Bedienung, um guͤtigen 
Zuſpruch. w. Pagels, Kleidermacher, Schuhſtraße No. 143. 


Dieſen Markt empfehle ich mich mit einem anfehnlichen Vorrath von allen Sorten Spiegeln, 
in Glas 4 Fuß und Trimeaux von $ bis 8 Fuſs hoch. Auch nehme ich alle Meubelbeſtellungen an 
und verfpreche billige Preife, Bildhauer Sangally, kleine Dohmſtraſse No, 688. 


——Ü—ẽ——ů— 


Mit einem Vorrath von modernen Uhren, worunter ſich ſehr ſchoͤne Repetir⸗Uhren, in golde⸗ 
nen und ſilbernen Gehaͤuſen, fo wie auch kleine goldene Damen -uhren befinden, empfiehlt ſich beſtens. 
Der Uhrfabrikant Ferdinand Schmidt, am Bollwerk wohnhaft. 


Dieſen Markt über und bis zum azzſten December verkaufe ich meine von mir neu verfertig⸗ 
ten Stun; und Wanduhren, welche in den neueſten Berliner Gehaͤuſen find, unter dem Anſchaffspreiß. 
Bucher, Uhrmacher, Fuhrſtraße No. 639. 


Wie gewohnlich werde ich auch dieſen Markt nicht ausſteben; dagegen aber bin ich gegenwaͤr⸗ 
tig mit einem ſehr bedeutenden Sortiment aus den beiten Materialien auf das ſorgfaͤltigſte gearbei⸗ 
tele Pfeiffenröhre im meiner Wohnung verſehen. Um jeden meiner geehrten Abnehmer auf das reellſte 
zu bedienen, babe ich die den Sachen angemeſſenen billigsten Preiſe unveränderlich feſtgeſtellt, auch 
nehme ich, wie ſchon groͤßtentheils bekannt, fehlerhafte Arbeiten, wenn ſelbige auch ſchon gebraucht 
find, wieder zurück. Aug. Buͤttner, Schuhſtraße No. 153. 


Daß ich mit mein optiſches Waarenlager den bevorſtehenden Jahrmarkt hesiche, lelge ich Hiers 
mit gehorſamſt an, und empfehle mich beſonders dieſes mal mit ſchöuen Augengläfern aller Art, fo wie 
auch mit Barometer und Thermometer von, TR Guͤte. Meine Bude iſt wo fonf die Glücks⸗ 
dude geſtanden dat. A. Jegow, Optikus. \ 


Ich unterzeichneter conceſßionirter Optikus, gebe einem geehrten Publikum die Nachricht: 
daß von allen Arten optiſchen Inſtrumenten bei mir verkauft werden, vorzüglich ganz feine Brillen, 
die bei Anſehung des Auges ſogleich von mir beſtimmt werden, wo ich dann nachher fuͤr den beſten 
Erfolg hafte auch werden bei mir alle dergleichen ſchadhaft gewordene Inſtrumente reparirt. Durch 
reelle Bedienung 107 billige Preiſe werde ich mich am beſten zu empfehlen ſuchen; ich bitte um Prü⸗ 

fung. a Kallmann. Mein Logis iſt bey dem Herrn Bergemann 
’ un im großen Hirſch in der Louiſenſtraße. 


Johann Samuel Eickhoff, eus Berlin, empfiehlt sich mit allen Sorten Haararbeiten, Tou- 
ren, Locken, Flechten uns. w., ebenfalls mit den neueſten Pagons von Damenputz, allen Arten Ban- 
der, Tulls, Blumen, Federn, Blonden, Parfümerien und Pomaden, allen Sorten Handſchuhen u. dgl. m. 
Seine Handlung iſt am Roſsmatkt, beim, Schmidt Herrn Seidel. 


Madame Olivier aus Berlin empfiehlt ſich dieſen Markt mit einem guten Sortiment, Regen- 
und Sonnenschirmen, ſewohl in Seide, Baumwolle, Caſimir wie auch Leinen, und verſpricht die 
billigften Preiſe. Ihre Bude iſt in der mittelſten Reihe am Ende der rechten Seite. 


5 Da ich zum bevorſtehenden Wintermarkt in meiner Bude an der Louiſenſtraßen⸗Ecke nicht 
ausſtehen werde, ſo erſuche hierdurch einem geehrten Publico ganz ergebenſt, mich in meinem Laden, 
gr. Dohmſtraße N. 665, mit ihrem Beſuch zu beehren, indem ich waͤhrend dem Markt meine Reins⸗ 
berger Steingutwaaren, wie auch geſchliffene und ord. Wein: und Bierglaͤſer zu Fabrikpreiſen, auch 
Bunzlauer Toͤpfergefaͤtß zu billigen Preiſen verkaufen werde. Zugleich empfehle ich mich mit Stolzen⸗ 
burgſchen gutem hellen Tafelglas nebſt allen Sorten von Bouteillen de. Stettin den ıyten Mor 
vember 1816. 7 Der Glasfabrikant Hobelsperger. 


